
Gott sprach: ,,Ich werde sein, der ich sein werde,"

liehe Geneindegueder

sicler haren viele von Ihnen gleich nir s.hon oti vor der
altcq !erutzungsor.inung des großen Gatens gestalden nnd

rLiese bit innerer Belusligung gelesen. Sielt doch da ge

sch.jeben, rvie sicl die Bürgo tnserer Stadt rerhalter soiL-

ten, a_cnn sie sich eine .Vcränderu.g ma.Ler aollteD lei
einen Spaziergang in den königLi.len Cärrcn. Eine klcine
Verärderung, die häusli.he Ungebung mil den !äu1en'
Blümcn und Na.Iligailen des Scuoßqariens Herrenhaüsen

Jnlil Dei Monat, in dern liele von thren sich auch eine

,Ve.änderung' na.hen lve.den a'cnn sie ihr Heim mit
irgcndeinem Ziel in den vier HimmeLsrichtungen lertauschen.

Uras aDer hätte der Bürger in Ilannorers ]röniglicher Zcit
qesagt, was aber $nrden Sie sagen, aenn Sie nach Beendi_

Oung der ,Verändermg", sei es des Spazierganges oder des

Jrlaubs, das rlcim eberldlLs lerandelt tiDdeLl !üi.len? Hier
rrolLen s.ir do& allc !eständigkeit ud Geborgenheit Sicher_

li.h gibt es Verarderlnger, doch so un!\erhhcl, dan sie z!
€rlrage! sind Unsere rä.lrsten Nlenschen und wir we.den
:eiJer, wenlen älter Die Dinge dcs Cebraucls nutzeu sich

rb oder werden ans eisenem lfillen verärdert. Doch $cnn
.,ü wiederLonmen, so wollen {ir user llenn so $ieder-
ildcn, lvie vi. es verlassen Lahen

Drs Sclild am groBen Gartea hutet lns lremd a!. !s hai
:ich Darcles ge:inderl seit damals. Machen wil ein Spiel mit
len Zallen 1968 1698 - 1t169 - 9168 Zeiträune Utd
i..h: rlie Nlenschen Hannovels gehen in den königli.hen
Calten spazieren t,ie je zuvor.

aeheimnjsse des Nlenlcheri leständigkeil und Veränderung.
,i'as übe iegl? Da steht mLn das \\rolt aus dei Bi!e], der

2, Mose 3, Vers 14

Monatsspruch für Juli 1968;

Monalsspluch Es ist der ligennane Gottcs. Nür der ligen-
name? Niclt viel mchl sein \\:esen? Zun ersten Male gesast
ror 3500 Jahren Doch uenn dieser ligenname, dies Uroi,
auch nur einer AusenlLlc\ vdhr Nar, ist es zt allen Zeilen
\\'ahr, auch jctzt. Dann ist Coft darrals d.r, der er Nar, der-
se1be, der er henr. isr. Dann iiegi all unser Sehnen nach Ver-
ünderung lnd Bes€ldigheit unter der Cloche dcs imner
lLeLberden Gltles, der imüer gegensäilig isl, der u!\,er-

Dies Wori ist a!ö anders zu dertenr ,,lcl werde wirken,
Nie idr immer wnke." Darn ists ancL derselne Cott, doch

alLe Veränderung.n, die €ingetreten sjnd ünd die eintreien
werden, sind 1on ihm gewirkt. DaEn zieht sich dur.! alLe

Jahtausende, auch ddrcli das u4sere, das 1-erborgene 1!irken
Gotr.s. Dcr bLeib€rde Cott urd se n si.b ändemdes Han.ie1n,
Es maq alch nier ein Stück dei Ebenblldlichteit des N'Ien-

s.!en mit Goll verlrorgen liegen U'ürden wil dies lcsscr
erLennen können (lr NürdeD rdiger seir Goll 1{ö]lt siü
über alten, Gott zieht si.h dur.h aues dor.h.

Fasscn air es ganz hLeingemünzt aul, so richtig lür die
Urlaubszcit, dann ist Cott bei dener, di. iD ltannover blei'
| ' c oei - d-, dr- :.d' r.. !!' ..-'.
\nn häLten wir d.n trVursdr. in dieser ünmillelbaren GQwi!-
heit seirer GegenNari zr leLen. Ob i.h einen lileiren Rat

", " ,1"' .o
diescn lfonatss!.u.h lon der Bibel ci.lach sagen: ,,I.h werde
sei!, der idl s€in werde," Urd dann slrecht ihn, so olt inr
mögt, iagLc! vor lucl hin. Dann sprechen sir nämlich
Gottes lvofi nact. Und da es Cotles Name ist, ist es ein
Anruf, ist es ein Cclret.

Es 1rünscht lhnen alle! erholsamc Tage in Haüoler und nt
thl lasto. SchDeidewind



Im bösen Netz gefangen
Gottes Wille uod des Menschen Wille von Hans s.bornerus

Es hal einmal jemand qesagt, das übel1lüssigste Cenet sei
die drnle Bitte des Vateruns€rsr ,,Dein $.iile geschehe rvie
iN Hinlnel also an.h dul Erdenl' Denn Gottes Wille
geschehe aul jede! Fall, und dageger sei nichts ztr vollen.
Ab€r so einra.h I egen die Dinge nidrl, und jedenlalls anr
Erden geht es schr viel konplizierter 7tr, Heutzutag€ er-
s.hve.t man sich das Versündnis noch zusätzlich, nrdem
mar benau!leL, ,Hnnmel' ünd ,lrde" seien urslrürglich
auch in diesem Gelet geo!,raplis.he Bezei.hnungen, ud wir
nnlter si. ersl r.ühsdm etrLmllhologisierer
lvenD nan so l-enünJtig $arc $.ie vor zweilatrserd Jahretr,
hiitle man das niclt nötig. Denn damals versland nar diese
Sprache lnmillelbar ud {rßte, da! es si.h ni.!t um
Regionen im \{elt.aurn handelt, sondern um SeinsveiseD.
In der ,,limnlisch€n' Seinsweise oder bei den Ergeltr
gesd\icht der \\_ lle Golres ü F.eihert ud sonder
Z{eilel. ,,-\ut Erdcn' isl dies kelDeswegs selbstv.r-
sländLich, obwohl kein Sperhrg vom Dach iällt ohne den
1lillen des Vate.s im Himnel. Aul lrdeu nänlich ges.hieht
nicht nür Gottes Wlile in den K.earuren, sond€rn der sehr
z$.eifelhalte, zviclältige, ambivalente Wille des Mens.hen,
außerdern de. uhemlli.he \§ill. des r,{'idersadrers, I,Ian
rd.> .id rör d t n ,du, o,
dern sie bezeidrren s€hr .eale nnd sehl mächtiEre Quaiiiäten,
die si.h r alr diase bildhafte Weise andeuten lasser.
N4an kann nicht einla.L von ,Bösen" reden Das v'ürdc
l.i.ht nur mo.dlid verstarde., urd man köDntc ebensogut
gleich sagen,,Das soqenamle Böse', Der Tatb€stand aber,
der qemeini ist, üb..stejgt das MordLisdre lvie das Unmo-
ralische ber $eitem. Urir stnd s.hon mehr alf dem rictrtigen
!!rege, wenn air von rleiLigeD und vom Höllischen sprecher.
Hejlig isr nichi bLoß gut, sondem mehr. HöLlisch ode. teuJ
lisch isr ni.!l b1oß böse, sondem schlimlrer. lvas vir als
lrut oder böse erken^en leilet si.l aus dem Heiligen ode.

!s gibi den heiligen Rat und Willen Gortes, den lvillen, der
das Heil und die Heiluns s.ill, !s gibi aul Erden den
sclrwankc.den zwisdren Angst und Arnaßung lin uld her
gerissenen menschlidreD 1^rillen. Es gibt aber auch den hölli-

sche! Rat ünd illen, dcr das lrnLeil das Ni.hts, di. Nich-
tung und Vernichtung aill. Niemand, der wirklic! welt-
erfiihßn ist, rvird lestieiten können, daß danit sehr niassile
Taisaden lesdrielen sind. Natiirlidr kann han si.h du.h
weiqer!, diesc Tatsa.her zur Kcnnhris zn n.hmen indern
man sagt: Das snrd do.h bloi dre böser anderenl" Man hat
darnit vieder einen Grmd zn einem itrenzznlr oder zu einer
1\'ellrevlluLion also 7! einenr provinzlellen Millrersländ
nis der Ces.hnrte mit blutig.n Konscqn.trz.n. urarunL es
den .i.hrenden 1'Villen gibi und $'oher lalt sich ai.ht sagen
es sei denD, man sagie es in jerer BiLde, ir dem seit aite.s
diese entsetzliche Tatsache zu. Sprd.he komnrt, in dem Bilde
vom Stnrz des lngels Denn luzller ais das HöUisdre in
Person hdt in der Tat elwas von d.r lur.htbar.n Majestät
der lngeL behalten, wovon ni.ht nur die Darstellung des
DAmonis.hen ir d€r liLden.ler Kurst Zensris a!le!,t, son
dern auch die eisentünni.he Suggestion und Faszinalion, die
das Saiads.he ali den Menschen ausült
Dies aLtes rvirkt dul Erden, Dies alles isi der Kern d€r Erden-
$.irkli.hkeil. \ron innen her gesehen, krinnt. cs so scLeinen
aLs sei der Erdball ürr.u.gcn von enrem !ösatigen Netz
ans lautcr 1 ,'ilten, mensdniclen und hoLlischem Willen, in
dessen Iüas.hen soa.oll die einzeLnen wie ganze lpochen
si.h verstickeD. Man kann dies ,,sich lersliidlen" nichi ernst
md bn.nsüL,li.h genug nelnen; Der \'lensch zaptelt in
Nelz er känplt dagegen rit dom ganz.r liDsatz seines
lrestcn 1l,/illens aber gerade .lamit verstictt er sich um so
menr urd hoflnnngslose., Gleicbvohl .eder e. von Freiheit
urd Beftei!.g oder von d.r klassenlose\ Gesells.haft,
greai so.ic§, k.nzeticrtc Cesellsclalt oder aic dc. nebu-
lose znstard heinen rnag, urn dessentrviLlen der SDS die
Unive6ität tero.isiert
,Vor vern sollten rvir noch knien? Der ALte hat uns arLch im
Slich geldssen, die lage isl Liller. In er i.ieder sein Scti.k
snl auf si.h nehDetr ihr wovor köDnten vir roch knien?
Höclstens doch vor oinem s.Ltsamen lv.rt ,,In Dunkel
Lelen, im Dunkel tur, was aü körner" - aber wie ist das
rvohl zu derten?' sagt Göidied Bem. Dennodt bitien wir
voller GewiBheit i! dasDlnkel hinei!: ,DeiaWilie gesclehe
wie im IIimmeL also aucl anf Erder " Voller Cevinheill

Sprengung der Leipziger Universitätskir&e
Preßluitr!ämmer dröhnen im Gotleslals

Unler stark€m P.lizcischutz ist die mehr als 700 Janre alt.
Paüliner-Univemitätskirdre in L€Lpzig innerhalb lon drei
Taqen ünd Nachten zurn Abb.ucl vornereitet o.de!. 1üie
bekannt vnrde, hdben si.h daraulhin zallreiche Leipziger
Büiger in stumnen Prolest vo. de4 PolizeilrettcD versam-
nel! uld beobacltet, lvie Slrenglöcher in dje Mauern der im
Kri.ge v.r Bombenschäden bewah gebLiebenen gotiscnen
Ilallenhirdre gebohd $'urden. Viele de. Zusdrauer Neinter,
mehre.e !rotestierende Strdenten wxrden nach AxgenTeugen-
beii.hien iestgeÄomnen

Zur gleider Zeit, ais in de. traditionsreiche! Uril-ersitäts-
kirche eine tausendköpfige Cemeinde m 23. Mai den evan-
gelischen Hirinetlahrtsgottesdielst leierLe harte die leip-
ziger Stadtvcrordnct.nversamnluDg die Pläle iür dic Neu-
gestaliung des Karl-Mart-Irlatzes (rrütlcr Auguslusliatz)
gesen nnr eire Stinme gebiLligi. Die ebenlalts ausgearbeite
len Allehdiivpläne, die eine lrhaliung des nil der Leip'
ziger Siadt- ud Universitätsgesdri.hte eng verbnndenen,
lratrgaschi.htti.[ b.sondere lvertvo]1en Gebäudes vorsahen,
$.udeD nicht diskutielt.
An Abend des Hnnmelfa!.tstages land in der Universitäls '

ki.che dls letzter Cotlesdiersi eine katholische Nlesse slalt
In der lolgenden Na.ht |egarne! ]n Kircheninnern die Preß-
lururamD.r zu arbejietr, uü die widrtigsien KuNtgeqen-
stände und histodsclen Ednnerungsmaler aus dem lvlauer-
werk zu lösen Atr.h am folgenden Wochenende var das
Gebäude pölizeilich gesperri, Evangelische CemeLndeglieder,
die den Sonnralrsgotresdiensr in der Universitätshirche be-
strclen woll.n, mullte! in die nanegel€gene Nicolaikir&e
sehen. DoIi höden sie wäh.end des Goucsdierstes den
lärm der Ze.störunqsarbeiteD ar de. Ijniversiteßkn.he. -Wie

inzvisdlen bekarnl wurde, soLl der Zerstörnngsbeschluß

seger den Prorest der Theologis.her ldkultät de. UDiversi-
täl teipzig zu deren Cebärden die Kirdre gehöil, und ohne
vorherige lniomatio! der katholischen Kir.hengcmeinde,
der sie ebe alls aLs Gotteslaus diente, gelaßt worden sein.
(Yo.ü werige Tage zuvor hatie die SiadtverwalirLD!, aül An-
lrage mitgeteiLt, daß ein endgnltiqer Bes.hinß über die Neu_
qestaltunq des Karl-lvlarx-Ptatzes nnd d.mit über das S.hick-
sal der Unirelstätskirche dcht ohne vorlrerige Ve.Öllenr
lidrung der P]äDe zusiandekomnen $erde. Als sidr gegen-
teihge Gelilclie verbreiteten, v.rsüchten zahlreiche Leilziger
erlolglos, ron Anqchörigen der städtischen Behörden und
der Siadlvero.dr.tenversamnlmg die Grijnde 7u erlalren.
In Lcipziger kirchli.hen Kreisen uDd in breiten Teilen der
Berölkeung hers.ht lmpölung Dicht nu über die Zer
stönng des Colleshauses, sondeu audr über die Nfethode,
mit der hier zu Werke gegangetr wurde. !s wird dardlf aer-
$.ieser, dan das Stadtparlameni den Abhiuch-Beschluß gegen
dle Gniadrtcn aller Sachverständigen, insDesordere andr des
staatliihcn hstituts iür Denkmalpfl.ge, am gleichcn Tage
gefant hat an dem in Meißen das tausendjähige Jubilätrm
der Chrlsrianisicrmg Sadrsens geleiert wlrde. Die Eile, lit
der der Zerstörurgsbeschluß unmittelbar in die Tat umge-
setzt wurde, mdchte es nachMeinunq sa.h\-erständiser K.eise
üDmölr]ich, die zalh.iclen (nnsischätze und lesonders
we.lvolle Teile dcr Architektu mil der nöiigen Sorgralt
vor der Sprcngung zu bergen,

Na.h der Beseitigung der Urjvcrsitatskidre bleiben die
Nicolaikirch€ nnd die Tlonaskir.he die €inziger Zeuqen
rniitelalterlider SakralbaukuDst in Leipzig Urspründlich gab
es lier solcher l{ir.her in der MessesLadt. Dic im l(Iicg stark
zerstörte Matihälsklr.he wude schoD 19tg vollständig ab



Aus dem Gemeindeleben
1. Dank der ,,Jubel-Konärmanden" an die lutherkirchen-

qem, inu- lldnoo\er dnlJl,llü dpr lciFr dPr HLern.o,
diamanteneD uad goldenen Konn.malion am 26, 5. 1S63.

1\'h ehemaLigen (onhrnanden iünLlen !ns jrgerd$ie neson_
ders an.iesDrochen, äLs wir iD lrüiljanr di.s.s Jairres dnr.h
rers.hiede!e Zetnnlrsbekarntftr.h!ngcn die Aullorderung
der lulherkir.horgeneüde Lasen, xns zu Teilnalnr. an
.l,iger JulreLleier zu meldeni xnd es lvar ge(iß ni.h aLlein
dn: Nerqierde, |ei d!.ser Geleqerheil eni ral zu hören ntrd
zu seher, was wo[l aus nnseren einstig.n Miuronfirman-
der ln Lalre d.r Lanq€n Jahre ge{orden {ar. Den AurruJ
iolgter lt. Liste 126 hneLd{ngen, und daEit dle sdrören
Slrnd.n des Beisdnnnerseins ni.ht so sanz in Vcrgessen
lleil qcraten, soLl nier ein.Ilcnre lrdnerung an allcs lrleble

Für nns aLle war es !dr.r .nr ieierLicher Augenui.li als vir:L' b- .o,. o

zuar Leiderni.hl m.hr alter, sonder. durch(iegseinr rkung
rielfn.h ur.gcstalteten lxlberkir.Le eingeirnden hatten.
Versr.nlen sa! rnan si.h vorBegün des Beidtlgortcsdiennes
xn, ob wonL unLer deD nrz{is.her s.!iel ältcr geaordenen
Cesichter, liebe, alte lekarnle 7u firden seien do.n dann
ddlar urs die schli.nte, aber ni.!t a'eriger leierLi.nc Ans
qeslaltrLnq des Beich!gort.sdicnstes, umralmr v.n aLtaer'
trauter liedern, g.farge.. Der Ernst dicscr Sinnde \urd.
hinlerher dur.[ ein ]ruzes Beisannn.nsern de. Jtbelliornr_
nindpn nn ilten K.hllrn,andcnsaal beim -4.nlruJ all.r Ce-
rneLdeten hvolon sich leider 2 im Krante.haus belamterl
lehoLen. Dcr goldenen ]tonürnand.n vnrde rnit einer trr_
kunde au.h zlqlei.h eir gold.ner NfJ-'.lienzxelg üicreL.l1t.

De. €lgenlLlche r.icrtag b€gern am Somtagnorgen $ieder
IiL einem Tr.flen 1m alter Konfrrmandensaai, nnd dls kurz
ror 10 irhl die CLocten 2u lälten be!,annen, beqaben si.h
allc TeiLlehmer in wollgeordDetem Zuge unter Aünhnng
rler Herren Pastorer Ni!!o1d nnd SchleidcNind sowie Gli._
dern des K r.h.nvorstardes nler dic Straße ir das Cottes-
Iaus - Die vürdise AusgeslaltuDg des GollesdieDstes nnd
d.r Ernsi der leslpredigt mit na.hlolgeldcn Abendmanls-
garg hat wohl ni.maEd imerLich unne Llrt gelasser, was
Da. au.[ dcutli.h an den Gesi.btem auesen lonrte, als die
'leilnehne. lon Tis.h des Herrn zuddrkchfieni dem jeder
geda.hte bei diese! G.leg.nheit $oirL deierigen, die sie lor
rr0, s5 odcr 60 Jahren zum erster Abendnahlsgang beglei
teten. - \ach Schluß des Gotlesdienstes Janden sich ror der
I«r.he danr llele alte B.kan.t. aiede., und rnan trernle
sich nadr liurzo legrüßunq n de. lreudigen !.a.artuq des
nachnittegli.her Trefiers im Gemeirdetaus an der Calln!
stralle, vo dann eijiig Ptätze Iür einandcr r.seNicrt rvrr-
deD, danit man aucli gcmiltlich beiernander silzen komte,
jintadender KafieedrJi emlting alle Celonmenen sdron
unten im Gemeindehaus lnd als uaD crst dcn so nett
gesclnü.Llen Saal betrat, dcr noch lrenndli.her dx.ch die
riltrschea bnni.n ligürclen $.urde, die ileinige Hinde Jür
ieden JrbeLkoninndnden drqeiertiqt hatten, war $.oLL der
Teno. ceqeben, der ru! die qanzc übrige fei.r drrchzöo.
\a.h hunorvoller BcqrüImg dur.h Herm Pastor \_ipFold
lvar die Gemelndejugend Nn unerLnüd1i.h lnd l.eudig be-
rnüht, aLle bestens zu versorqen was hier besonders Lcrvor-
gehobe! verde! s.ll - Na.hdem darn rei.hli.h Zeii nnd
GeLeqenheit gegeber {ar sich mr atrch no.hmaL gegen-
.eilig ,u beg.üßen und sein Herz auszusdrüit.r, begann das
ixnte Progrann. aD dem src! nLcht En. dLe a:eneindejrgerd,
jordem au.h dre.Xn.hen$ecker' heteilisienr zrvis.herdur.h
',rurde all!,eDreh a!.h ein lied angestimmt. lichtbiider aus
deu leb.n der Cenenrd.jugcnd und cin VortragsstLick
:ruqer ebeniaLls znr LrnterhaLtrng bei.
\i.Lt ueraähDt sDll n..h bleilen daß jedom JnbelLonhr-
nmder ni.hi mr eine TeiLlehmerListe rnit Adressen, son-
.lern du.h elne Nieders.l.iJt der Festlrediqt nne.rei.ht
r!.ud.; für beides sei besorders der lren.dlidLer Gemeirde-
:ellein lränlenr FaLhenle.q als S.hrLJttxhrernr, g.danlit
lls dau der jctzt in Hemcln l.b.nd. ud virkende Jurrel-
i.nhDard, Ilcrr Nagcl, ir .i!.r Rcdc d.n Dank allor Teil-
:ehuer allen \icranstaltern lür dic liele \Irile und Arbeii
-usslrach liornte er gewill sein, daß €r alLer MLtkonnrman
ien aN den Herzen s!ra.h.
Jas ScunlNort spra.h nodr ciunaL Herr lastor Nippold in
,armen \{orten zr allenr aLs geisiiges CeschenL rocL den
,\,'a\ls!ruch LniL auf den Weg sebend, dan air gelrost senl
.:.nnlen veil urs Gott iileraLl lorangehe
l.rzlirhen und aulri.hligen Dank allen ln lnserer Lieber

rlten I-ulhcrkir.h.ngcncind., dic uns Altgcw.rdele als
,trge llers.iren dur.h rLnsere leweilrgen lrastoren mit dem

Nertvollsten Rilslz€ng us Leben hindnsqefühlt Lat und di.
nns jerzt nori .innaL iür 

^ugenbLj.lre 
ir das LaDd nns€rer

I'
s.hdne lnd Jrohe Stlrd.n b.r.itet und dnr.h Coltes \!orl
werliell, lield€\l Nird ein st les Leu.trten i. allel Heren
Turii.klrl.ilrar das rLns dds Duntel iles zru.hnendcn Atters

Arneliere C.hrls, llamorer \\'ieserst.ane ß
2. Bibelf.eizeit in Heersun (20. 5. - 2s. s.)

Knrz ror lfirqsten begalr si.t cine kleine C.trppe nns€rer
Gemeinde na.h He..sui lei Hildesnenn /tr diestährlgen
Elliellreizeit S.hon am Trelipnnkt, !on dem aus di. g.ucin-
saDc Onmibrslaht }egarn \var rrcude über das s.höre
\{etler uut lr\iarlung nbd dic be1'orstehenden Taae im
Spre.g.lhe m aur d.n Gesichtern der Tejifehrner zn crkenn.n.
Seit l5 Jahren lereits tährt Pastor Schnelde{n}d, leils Nit
dprnsplhen Pers.ncrlreis dotnir Doch nrd.n si.h au.h
Nerlnrqe .ir dLese sind häufig besondcrs era'arimgsl-oll

l rozu eigenili.h dieser ,Aullru.h' zur llibelireizet? Kann
diese geistlLche Wo.h. nit Bibelbeirachtmgen urd l-ied..n
ni.nl n der lertrarter Urngenuq lrsere. rircheng.mcindo

.,,! d"L ---- lt 1 .l iq,' ",

!s isr grt lnd nüizLicl, eine lreiTeil in .incr aDd.rcn UnL
qebmg za erlelen da die räunli.he Entlemnng Abstand
von der lägll.hen Geplogenheiten brlngl. So rle lands.hdJt
dur.h EntteDrnlJ nnd Dunst Fdrlen u.d Konturen 1'erlieri,
erhalter die AlLlagesorg.n ein ande.es Cesi&t oder sic
lrelen iJr deD Hinl.rg.und VLele tnsli.he VerpflichtLrnser im
!erur und züatrse ertn'llen iie.. Der lUens.h sird lr.i, xm
sich eirnal inlensiv Dil Dingen zu bes.hältLqer die sonst
nr -\Utagsleb.! unterqeher. Die stiLl€ ZeiL irt ln !esondere,
\4aße dazn angetan Einkehr zu nalren. ls ist a.i.htig, vor
sich {egblicken zu lemen lrd si.h gaEz der Veditatior zu

Der Urngang rnit der H.ilig.n S.luiJi !äßt diese vertrauter
werder Die Ger.ohnheit, die eigen€n Gedarlieü in das
Geles.ne hincinzutragen arstatt arlzunehmen urd hinzu-
l1i,ren ad das, vds an ms ]r.rangerragen wird snd abge-
lnst lon lrlassen utrd manchnal au.h vom Verslellen Die
stille zeit ist lD.!t!ar, sie l,erhiLJt den l,lenschen, zu dem
.ig.nlli.her lch znrü.kzulindenr sich und seine Urnwelt mit
den Arger Coties 7! senetr, d.h. als di€ lerulenen nnd
ErLasLen in Jesus Christus
Die nenen Bekannlen und dic mger.ollte Umqeburg ver
Langen, allge4.nDen zr verden ror dem anderen, der für
diese z.it crger Nachbar geaorden ist. Es bildet sicli eile
Geneinde, ein aicllige. Eeslaüdl.i] uDs€res .hisUichen
Lebens. Die Vielralr der CharaLtere karn ztr \4inrernänd
nissen u.d Läuno zü Reibereier tuhren. Au(h i! der hiater
urs tiegendeD Fieizeit sin.l {:liese Ulzntänglidn eit.D beob-
achtet a.ordenj zrgleich halcn wt aber erleben kömen
in welcn leiner Art alles Trerrerde beseiLlgL werden lann
Da die ligcnart enres jeden zu reslekliereD ist wird von
reden verLangl, gegeniibe! seiner Umlvelr Nachsichi zu nben.
Jeder solLte re.su.hen, di.s. Uuwelt n ihren Anderssei!
zn rerstehen lnd zu aizeptieren. Ube eh jede. sich vor
.rllzuqtußer lmpandli.hleit zu hiter uod elne b€recltigl.

Das Tnena der diesjänrig.n Bibelireüeil latrtete:
O - .. q." ^ rLdd- .".-
-d,!ße. den vertrauten S.hlüllkapit!]n der 4 !vangelief
wurden au.[ die Kapit€L 1 K.rirther 15 lnd 2. KorintLer s
aus d.n Pau\Lsbielen !elese!.
Die jnl.nsirc !es.hiltiqnnq rnit de! arqeiührter Bjbelsleller
tuhltc uns Eiiher an das \ierstehen des .hisuichcn Glaulers
xnd dessen ureimeßl!.Ic !.dcltulg:
Dtrrc! der Tod lnd die Aulelstehnng Chrisii rinmt die
.lrisLLi.ne Lehr. Ewigkerischa.akter anr sie hört aul Ideo
l.gie zu scin Der l{enscl, der rergeuiih zu e. !.i?n-
drnrgeD versucht (dur.n die ErIüllnng d.s Gesetzer, hat nnn
I.elen Ztrl.iLr z! Cotl. h Chistus rdeltiJizie.t si.h Colt nil
,len Mens.h.D. Das Celei, die FredigL, der ClaDIe an den
Antcrstandenen ud rids Sakrancnt (Tanle Alendnahl)
nihren urs nler dle Cra.Lc in deD llerei.h Gottes Das Leler
mit Gott virkt in uers.hen enre rnllige ltndLung ,Das
altc ist 1-erganger, siehe, es lst alles neu ge('ordetr (2. Kor.
15, l?l Die Beqeallnq hit deü Aurcrstand.n.n rsi nrDe.
Se!d!n!,. Sie hetrillr die ganze Ceneilde dbe. !x.h den
einzellen Es ist PIü.nl eines jede!, die l.tsdraft von de.
AulersLehnng weilerzng.bcr. Durch di€ {ule.stehu!, konml
H.ifnnng nnd Snm in das Leben. Chrlsius isL auferrta.der,



also verden au.h lir aülerstehen Angeleqerheit des

Glaubens uDd ni.ht der Logik.
Der qanze Nlelsch iKöiper, Geist und Seele) ist dcm Tode
unter;oiien. Bestelen lrleilt die Identitat, die Indiridlali_
tät u4d die Verbirduqsmöqlictteii rnit Gott. Es wird eine
VeNandLunq des ietziien lvlens.hen slatünden ünd keire
)ieuscli,lfunq aus dem Nichts. lat1us verglei.hl djese Ver_
a'andlung mjr einem Sanenhorn
D, Himerh,-o,oe-' d--"1 "r' '' o.ö BL'- 

'p._
2e:r re odß-.ö, q,.Jdön- t-m
richt sehi in seiren Verlaul ron den aldcrer Tagen, im
wesentLichen durdr den gemeinsaneA Cottesdienst n1 dei
(ircne aon Heersm. An Abend erlreuten vir nns eines
hleiner Konze.tesi Fran Kanlorin Nlatthai trugr Urerke von
Hav.h, Mozart, Chopin urd lePPing lor !s war ein sehr
s.höner md rürdiger Tagesabschl!ß.
Be,.^dre Le'l uq \erdF' do' rb'F '.'ö 5'!E
C n- -Doe,e. er .o1- 04! \o'p. id ö ^ rö' ' g n l

,, .. "nino , .-b- " o., D 1\aA.
n. Ö-.n.:D 1'o , Bor o. .o1 16'A ^'P 1l u d

rlur.h das lied tieler in die Herzen der Clälbigen geseDkt
Zum Absdrlul der BjbelJreizeit leieien wir gemeirsan das
heiliqe aber.lmahl - na.h AIt der HerrnLuter Brüder_

\vü hoflen, daß au.h in den kosmenden Jahren Bibelfrei
Teiten ln Heersum statttinden lrönnen nnd daß sich tiele
Teilnehmer einnlden aerden

Unsere Gottesdienste
{Pr. hei8t Predigtllan)

20.00 lrhr: lvo.Ienschlußleier ud Beiclte P. Nippold
sonnldq,T.Julr 4, sotrnldq o, lrinildlrs P'dln 27. | -6

a o-o n., .o €sten,l ". ab"nd' c P c 1." rdFi'nJ
11],OO Uhr: Gottesdienst mit Abendmahl P Nilpold

(Pr,r Rbmer 8, 18-23
Kollekte rur erqene Gemernoe,

1130 Uhr: Kirdergotlesdienst (AFosrellt. 6, 8i 7 5l-59)
somlag, 14, Juri - 5. sonnlag n Trinitatis - ?salü 27,7-14

g.OO Uhr, Cott.ta. m, -AIcndmanl Slndienrat Goldba.!
10.00 uhr Gottesdierst Dr. chisuieb

{!r.: 1 Pehus 3, 3-15a (lsb 17)
(olLekte Jür die ]'Ieide nissiohl

11.30 Uhr: Kindergottesdienst (Apostelgesch. 9, 1 201

Sotrntag, 21, Juli - 6. Sotrntaq n. Trin. - Psarm 139, 13-24
8.00 Uhr: Gotiesdiels! u. Abendmahl P. Niplold

l0 00 lllt, G.ttesdienst
lPr: R6ner 6,3 11
Kollekte für eigene Gdeinde)

Sonntag, 23. Juli 7, Sonntag n, Trinitatis P3alm 21, 1 6

aOO Uhr: Goltesdienst u. AbendnanL P S.hleide$ind
10.00 Utu: Gollesdi.nst

Männerkreis: SommeiDanse
Ki'.hendror: Jeoen Die'.1"o, 20 Lt_, An rler LJlherLi-.he ,z
xlüderdöre: led.n Dou.iirdg, 5.io ud l7 Unr
lo§duenLhor: -d Do .- ."q. -0 .r ]\, . 14 ör

Ereilagskeis: Jedetr Freitag, 19.30 Uhr
Jtrqenilbiberk.eis, Donnerstaq, den 18 Juli, 20 Uhr,

An der lutherkirche 12 .
Loltirmi€rteDkreis (lür neu konnrnierte Mädöen).

Jedan Freiiag, 19.30 Uhr, An der lutherkilche 11

Kinderkreis: Jeder Mittwoch, t5 Uh.
Junqschar Jeden N{itta'och,16.15 Uhr An der Lutherti.che 12

XonilrEandeolulgschar'ldr v;odr"n': JedF' M.ttwodr.
l7 30 Uhr. An de! lutherkndre 12

Clristli.te Piailfinderschait: Jeden Dotnerslag, 17.30 Uhr,

Wötillnge (lüI I- bis 1ojährige Jungen)r Jeden Miitwodd,
17.30- 19 Uhr

Blau€s ßieuz: Jeden lreitag, 20 llhr, An der Luthe.kir.he 12

Juoendlrei/pir '0 \Lg " l'' I , Ld
;nd Vercdro. Leitunq: Pa'r01 Nlllold

Freud und Leid aus der Gemeinde
n. oold€ne Horh/eil 'r"."' 10. ur"'6'"-B d'*

r" nlmn, mi.r J"'' '", 'r.
gcb Sclubelt (nigge§taße 8.

Geburlstage unserer Uenetr Altetr
1. Jlli Frau F.ieda leonnardt, llaLtenhofistr 212, 84 Jahre.

] ," 4. aJ Be c,D'ook''.2_80. c._
; Aodn. llen-.r. 6''-,4. 8. I i

Her. IriedicL Re ü.r, An der Strangriede 51, 87 Jahre.
F .rrrri Heft Chlistid Krels, Kniest. 26, 81 Jahre, -13. JnLi Herr Ch.istel Ljrdernann Engellosteler Danm 6l
82 Jahre. - 15, Jlli Frau $ihetrnine Gödtke, Nienburger
straße 8, 86 Jahrc. 16. Juli lrat Dola I(lallrodt, Glün_
derstr. 5 82 Jahre. 17, JnLi Frar Nraie Isnrdrdl An der
lninertirhc 1L 87 Jahre. - 21 Juli Frau The.ese rlübner,
Alleesrr.5,83 Jalre. - 22. Juli Herr Fitz (anmrath, Nien-
burgcr Slr. 13,99.Jah.e. 27.JuliHerr Mar Sd lz, Krigge_

,\ron allen Seiter urngibst d! mi.h rnd hijrtst rl.nre Hana
üb.r rnir, Psaln 139, 5

ln aler zeit aom 15. Mai bis 15. Jutri 1968
ehpängen die heilige Taule:

U$e Wellrnarn Im Moore 34i \4ohika Bieler, S.hnlzen-
stralle 3 rvlcr_he Kaullrann, HornemannNeg 10r -{nke
Hprrnr.rn. Halterlotrstr. 67: Andreas KiLnL, Gliindcr_
straße ,1r A;.rellka Kranse Frönn nrqstr. 13; Ralt llen_
!elnann, Haisenstr. 32,\r Dirk sardroll, Stchrgen;
Snsanne Fiedri.hs Oberslr, 12a; Chrisroph CaPeLlnam,

eidenddmü 35,37

,,!ür.!te di.h ni.ht, dern ich habe di.| .rli,str i.h habe
di.L bei denrem Namen gonlen du bisi meLn. Jes 13, I b

{urden kirdlich g€lraut:
IfaLer Dielcr I'auscn, Ahlcn, .L dei Hotscheune lnd di.
Konroristi! hle nicnens.lneider, r'larschnerstr. 26 -Ponleanter Ottokar Ulendl, Rchbo.kstr 6 und die kln.
-{nd.sieLlte Doris Schl.nmann, im Moore 12 - Batr
s.hi.sse. H€inz-Jnrgen Hessc, Krieslr ,1 nnd dLe Post-
anqestelue sierrlirde Rejsüq, xniestr' 21 - Ind$Lrie_
kaifnalD all.ed Voglcr, Am kLe !.n !€Lde 17 lDd dic
Stenotltistin Slhia Iland.ing, An lileinen feld. 31.

,Du sollsi.ien H.rm, deinen Goti, liebhaben ron garzen
H.rz.r, 1'on qarzer seere von aLrem 

"".,Tnfä." n o
wnrdea kirchlich bestattet:

UiilNe Frieda Mensching 93 lahre Ar der Strangiede
44. Gesnndheitsaufuel.r Rtdoll Paslrik 5s Jahre Än
der Slrdrqriede 31, Frau rrla.garelhe Bogdahn 54 Janre,
Ilarsdrncrstr 42. laborant Etrt Tilrmermaln, 12 Jahre,
Kniestralle 28a. - 1\:itve trlirna -{Lbrecht, 82 Jahre,
Enqellosteier DaNn 66. \Vve. Luise Fülterer, 6! Jahre,
ani liein.n leLde 26, 1fse. ,\md lngel[ard, 80 JahF
Asle rstr..l5. Nerkzeu.Jnachei lrxno SchuLze, 76 Jallr.
Enoelbosteler DamD 130. RcntDe. Bernhard flü]ler,
Os-Jahre, Haltennoffstr, 32a - frar Heda'ig Kratse'
78 Janre, (ornstr, 37, - lrau Sophie llasbart, 65 Janre,
Hdllenhollstr 30, Werkmeisleri R. -August Kleinlans,
95 Jahre, Kniesh.22.-Frau lLisan eth lvolgasl, 5l Jalr.,
Fliederstr. ,1A 

- !ra! Johanne Niemann, ?5 Jahre,
llahnenstr, 13. Kaltnann Ca.1-!riedri.h zicgler,
86 Jahre llurnerhagelstr. 19. \a/il$'e Iri.da lritterer,
91 Jahre Kniestr. 30.

,,In d.ine Hande rrcrehle ich iejne! Geistr du hast mich
erlöst, Hef, du treuer GoLl '

{Pr.i Römer 6, 19 23
Itolle|te ftr die Außerc \lission)

Somabend, 3, august
2000 UIrr Wo.hens.hlxßfeier u. B.ichte lasior Fu.hs

Sonntag, 4. Augnsl - 8. Sonnlag na.h T.inilatis -
8.00 Uhl: Goitesdienst u.Aberdmahl P, Fuchs

1000 llhr: G.llesdienst rnit Abendmahl Pastor Ftchs
(!.., Römer 8, 12 17
Kollekte für 1<lnderga.ien urd
]\us!ildung !on Kindergiirtneri!nenl

1{roch€trschlußandacht.
Jeden Sonnabend, 18 Uhr, in der Tauikalelle, anßer
SoDnaheld den li. Juli nnd Sornnb.nd, den 3. August
20 Uhr ü der Ki.che,

rontagsbib€lstunde, Nlohlag den l. JuLi, 20 Lrn. An der
l-uurerlLrcle 12r Volbcreitnnq des Prediqttexres riir den
kornmeDdenSonntaq. Ferien
Mittaoclsbibelstude Ferien

Veranstaltungen
(ih Gemeindehäns, renn njdri anders vemerki)

B- .O.'. Do nö'.uJ iaAl 0U

Bezirk Südr lvlontag, den 8 Juli, 20 Uhr,
An de. htherkirche 12

Bezj.k Ost: Dienslag, dcn 16. Juli, 20 Uhr,
AD d.r Lutherkir.Ie 11

Hsaug.gehen von ?§ior lu.ns ü ÄtrlEsEe dB l(ü&envo§bndB der Ldnerküdre
Dro&, Budrdrud(crei §tephm*


